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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
Abbacher Sportkegler: Heute, 18.30 Uhr, 1.
Mannschaft – SV Sallern. Donnerstag, 19 Uhr, 3.
Mannschaft – 1. Sport.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÜTZEN
Goldbachschützen Helchenbach: Goldbach-
schützen I – Ilmmünster I 1499:1501; Ergebnis-
se: Josef Pernpeintner 377; Arthur Deinert 375,
Kathrin Bauer 374, Markus Sachsenhauser 373.
Goldbachschützen II – Abensberg III 1430:1433;
Ergebnisse: Helchenbach: Alexander Sachsen-
hauser 366, Michael Pernpeintner 357, Alexan-
der Pernpeintner 356, Alois Pernpeintner 351.
Abensberg: Manfred-Dieter Hoyer 364, Philipp
Müller 364, Marisa Gossens 355, Johann
Köglmeier 350. Jugend Helchenbach I – Mühl-
hauen I 1082:951; Helchenbach: Martin Witt-
mann 379, Marco Bauer 354, Thomas Pern-
peintner 349. Mühlhausen: Kathrin Zinner 357,
Michaela Schlittenbauer 305, Stefanie Thoma
299. Jugend Helchenbach II – Kirchdorf I
984:1021; Helchenbach: Hermann Schuhmann
348, Johannes Ostmann 319, Theresa Büchl
317. Kirchdorf: Christine Prantl 350, Matthias
Weiß 340, Daniel Rieder 331.

KELHEIM. Zwei Siege gegen zwei di-
rekte Konkurrenten gefeiert und
das Endrunden-Ticket gelöst für
die Finalentscheidung der deut-
schen Luftpistolen-Bundesliga –
„wir können insgesamt zufrieden
sein“, sagt Trainer Thomas Karsch
vom SV Kelheim-Gmünd, dem Titel-
träger der Saison 2008/09. Auch
heuer werden die Gmünder Schützen
Anfang Februar in Paderborn um die
Meisterwürde mitkämpfen, wenn sich
die Top Vier aus der Süd- und der
Nord-Staffel begegnen. Die Kelheimer
sehen sich Viertelfinalgegner PSV
Olympia Berlin gegenüber.

Durchwachsene Resultate

Bei Lichte besehen nehmen sich das
4:1 gegen Gastgeber ESV Weil am
Rhein und das 3:2 gegen Sgi Ludwigs-
burg am letzten Vorrunden-Wochen-
ende nicht so rosig aus, wie es den An-
schein hat. „Die Hausherren sind
gegen uns unter dem Druck des Ge-
winnenmüssens eingeknickt“, relati-
viert Karsch. Er (383 Ringe) und seine
Ehefrau Monika Karsch (379) hatten
mit starken Ergebnissen leichtes Spiel.
Den Teamkollegen Munkhbayar Dor-
jsuren und Manuel Heilgemeier (je
374) genügten selbst mäßige Resultate
für ihre Punkte. Sebastian Rosner
(369) konnte sich eine Niederlage leis-
ten – die aber am Ende doch wehtat.
„Mit einem Zehner am Schluss wäre er
ins Stechen gekommen. Das 5:0 wäre
insofern wichtig gewesen, weil wir
dann noch Rang zwei in der Süd-Tabel-
le geholt hätten und dem Dritten aus
dem Norden begegnet werden.“ So
wartet auf den Süd-Dritten Gmünd
nun der Nord-Vizemeister Berlin.

Gegen Ludwigsburg, das durch das
2:3 gegen Kelheim noch aus den ersten
vier Plätzen flog, überzeugten die Da-
men Moni Karsch und endlich auch
Grande Dame Dorjsuren mit je 381
Ringen. Während der Coach mit 378
Zählern Schritt hielt und ebenfalls
punktete, rauschten Heilgemeier und
Rosner (je 369) durch.

Nummer eins der Welt soll helfen

„Die Leistungen unserer Herren berei-
ten mir Kopfzerbrechen. Tobias Pie-
chaczek musste zudem wegen Schul-
terproblemen absagen, Christoph
Schultheiß ist aus schulischen Grün-
den nicht richtig bei der Sache. Drei
Wochen haben wir jetzt bis zur Final-
runde. Wir müssen uns ins Zeug le-
gen. Ein Wundermittel kenne ich
noch nicht“, so Thomas Karsch im
Hinblick auf die Bundesliga-Entschei-
dung am 4. und 5. Februar.

EinWundermittel gebe es definitiv:
Andrija Zlatic, die Nummer eins der

Welt aus Serbien, die überragend bei
den Gmündern einschlug. „Ich telefo-
niere seit Tagen hinter ihm her. Wir
bräuchten ihn unbedingt. Dann haben
wir auf Position eins eine Bank.“ Doch
eine Woche nach der nationalen End-
runde beginnt die Schützen-EM in
Finnland. Ob sich Zlatic da vom serbi-
schen Verband loseisen kann, wird
sich erst weisen. Ähnliches gilt für sei-

ne Landsleute Jasna Sekaric und Da-
mirMikec.

Auf alle Fälle hat der Vorrunden-
Ausklang Selbstvertrauen gegeben.
„Wir haben mit Weil und Ludwigs-
burg zwei punktgleiche Teams besiegt.
Beide sind in der Endrunde nur Zu-
schauer. Nun müssen wir aus unseren
Athleten jedes noch so kleine Detail an
Leistungssteigerung rauskitzeln.“

Kelheim-Gmünd sucht noch
dasWundermittel fürs Finale
PLANSOLLDer Deutsche Luft-
pistolen-Meister von 2009 er-
reicht auch heuer
die Endrunde.
Doch vor allem
bei denHerren
fehlt’s noch.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Dorjsuren Munkhbayar schoss im letzten Vorrundendurchgang mit 381
Ringen endlich wieder ein vorzeigbares Ergebnis. Foto: dpa-Archiv
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DIE LUFTPISTOLEN-BUNDESLIGA NACH DER VORRUNDE

➤ Abschlusstabellen:Nord-Staffel:
1. SB Broistedt 25:10 Einzelwertungen
10:4 Punkte, 2. PSVOlympia Berlin
20:15 10:4, 3. SV Kriftel 18:17 8:6, 4. SSGi
Bremen-Bassum 18:17 8:6 (nicht in der
Endrunde: SV Sülfeld, Fahrdorf, Braun-
schweiger SG, PSVNeustadt/Sachsen);
Süd-Staffel: 1. Sgi Waldenburg 25:10
12:2, 2. TSVÖtlingen 22:13, 10:4, 3. SV

Kelheim-Gmünd 22:13 10:4, 4. SSGDy-
namit Fürth 19:16 8:6 (nicht in der End-
runde: Ludwigsburg,Weil am Rhein, Alt-
heimWaldhausen, Ulrichshögl).
➤ Viertelfinale (u. a.): 4. Februar,
12.30 Uhr, Kelheim-Gmünd – Olympia
Berlin; demSieger steht amNachmittag
voraussichtlich Titelverteidiger Walden-
burg (zuvor gegen Bremen) ins Haus.

ABENSBERG. Genau ein Dutzend Ver-
treter des TSV Abensberg gingen als
Lokalmatadore in die südbayerischen
U 20-Meisterschaften der Judoka. Die
Babonen waren Ausrichter der Titel-
kämpfe. Manuel Scheibel und David
Krämer wurden nach einem interna-
tionalen Trainingslager in Österreich
geschont, Maximilian Volkmann fiel
grippegeschwächt aus.

In ihrer Abwesenheit glänzte Denis
Johansson (55 kg). Er dominierte das

Teilnehmerfeld und gewann den süd-
bayerischen Titel. Unglücklich verlief
der Finalkampf von Markus Tuscher
(73 kg). Bis dahin souverän aufgetre-
ten, musste er nach einer Unachtsam-
keitmit Silber begnügen.

In der gleichen Kategorie trafen die
beiden TSV-Jungspunde Denis Meis-
ner und Maximilian Strauß im Duell
um Bronze aufeinander. Strauß siegte
in der Verlängerung. Simon Matu-
schek (81 kg) zeigte sich nach einer

Krankheit schon wieder gut bei Kräf-
ten und wurde ebenfalls Dritter. Niki-
ta Schönberg verzeichnete einen gu-
ten siebten Platz, Georg Schneider lan-
dete als Fünfter noch ein Stückchen
weiter vorne. Eugen Tereschenko und
Kilian Wilke (beide bis 60 kg) kämpf-
ten beherzt und konnten sich wie ihre
Vereinskameraden mit siebten Rän-
gen für die bayerische Entscheidung
qualifizieren. Das glückte auch Fabian
Ennerst (66 kg)mit Rang fünf.

Ein Südbayern-Titel gehört denGastgebern
HAUSHERRDenis Johansson siegt bei der U 20-Meisterschaft auf Abensberger Judo-Matte /WeitereMedaillen geholt

Coach Radu Ivan mit seinen erfolgrei-
chen U 20-Judoka Foto: Verein

KELHEIMWINZER. Aufsteiger SV Kel-
heimwinzer hatte nicht mit einem Er-
folgserlebnis gegen den Tabellenzwei-
ten der 1. Tischtennis-Bezirksliga der
Herren, TV Ruhmannsfelden, gerech-
net. Das 9:5 für den Gast war standes-
gemäß. DieWinzerer hielten gutmit.

Die Eingangsdoppel gingen aller-
dings ausnahmslos daneben. Marcel
Havlicek/Jochen Gabler, Stefan
Schwindl/Markus Giesl (jeweils 1:3 in
Sätzen) sowie Robert Wocheslander/
Martin Brandl (0:3) verließen die Platte
als Verlierer. Havlicek fügte sich im
ersten Einzel gegen Ex-Bayernligaak-
teur Raffael Zisler in ein 1:3. Der erste
Punkt glückte Schwindl mit einem
3:1. Giesl musste im mittleren Paar-
kreuz seinem ersten Gegner gratulie-
ren (1:3), Wocheslander feierte nach
feiner Leistung einen 3:2-Erfolg. Auch
im letzten Drittel hieß es Sieg und Nie-
derlage. Gabler bezwang einen Asiaten
in fünf Durchgängen. Brandl dagegen
wurde beim 0:3 regelrecht überrollt.

Beim Stand von 3:6 wuchs Winzer
über sich hinaus. Havlicek beherrsch-
te seinen Gegner nach Belieben (3:1).
Schwindl glänzte mit einem 3:0 über
Ex-Bayernliga-Mann Zisler. Das war’s
aber. Giesl scheiterte an seinem Tem-
perament und seinem Kontrahenten
(1:3), Wocheslander verlor glatt (0:3).
Gabler und Brandl hielten ihre Partien
offen, aber als Ersterer 1:3 unterlag,
ging auch sein Kollege von der Platte.

Am Freitag, 20 Uhr, steht Kelheim-
winzer gegen DJK Altdorf III zuhause
mächtig unter Druck, will man den
Anschluss an den Abstiegsrelegations-
platz nicht frühzeitig verlieren.

Winzer hält
langemit
GEGENWEHRTischtennis-Be-
zirksligist lässt Tabellen-
zweiten erst bei 5:6 ziehen.

RIEDENBURG/ABENSBERG. Die Volley-
ball-Herren im TSV Abensberg began-
nen das neue Jahr mit zwei Erfolgen
grandios, der TV Riedenburg kann den
Auftakt mit zwei Niederlagen verges-
sen. Die Altmühltaler verloren dabei
in eigener Halle auch das Lokalduell
gegen die Aventinusstädter, die in der
Bezirksliga nach vorne streben.

Dabei erwischten die Riedenburger
einen glänzenden Auftakt. Sehr kon-
zentriert nutzten sie die Schwächen
der Gäste und gingen mit 15:8 in Füh-
rung. Außenangreifer Philipp Rast lief
zur Hochform auf, und der TSV quit-
tierte chancenlos ein 19:25. Auch im
zweiten Durchgang legte der TV bis
zum 18:16 stets vor. Ab dem 19:19 ent-
wickelte sich ein Krimi, die Hausher-
ren vergaben bei 24:23 und 27:26 je-
weils Satzbälle. Abensberg verwertete
seinen dritten zum 30:28-Satzgewinn.
Fast mühelos gewannen die Altmühl-
taler in der Folge den dritten Umlauf
(25:19). Doch nicht zum ersten Mal in
dieser Saison glitt dem TV danach die
Partie aus den Händen. Der TSV
Abensberg zog mit 25:21 in Sätzen
gleich. Der Tiebreak spiegelte das Spiel
wider: Die Hausherren führten 8:6, ehe
sie sechs Punkte in Serie abgaben. Mit
15:13 machten die Babonen den De-
ckel drauf. Da der TSV auch TB Wei-
denmit 3:2 nieder rang, springt Abens-
berg auf Rang zwei in der Tabelle.

Riedenburgs Coach Peter Schwä-
gerl setzte gegen die Oberpfälzer auf
Nachwuchsspieler. Teilweise hielten
sie auch ganz gutmit, letztendlich war
der TV aber chancenlos und verlor
deutlich mit 0:3 (12:25, 17:25, 20:25).
„Diese Niederlage müssen wir unter
Investitionen in die Zukunft des Rie-
denburger Volleyballs verbuchen“ so
Schwägerl. „Die Pleite gegen Abens-
berg hingegen war völlig unnötig.
Wieder einmal ist es einigen Spielern
nicht gelungen, ihr Potenzial auch nur
annähernd abzurufen.“ Die Altmühl-
taler sind Tabellendritter. (eps)

Abensberg
überflügelt
Riedenburg
VERDRÄNGT Babonen rücken
mit Derbysieg auf Rang zwei
der Volleyball-Bezirksliga.

Zunächst brillierte TV Riedenburg
(hinten), am Ende gewann der TSV
Abensberg. Foto: eps

KELHEIM. Eine 3:0-Führung zu Beginn
war das einzig Positive, das sich die
Handballer des ATSV Kelheim in der
Bezirksliga beim ESV Regensburg II
auf die Fahnen schreiben konnten. In
der Folge ging’s schnurstracks bergab
und am Ende stand eine 23:33 (12:19)-
Niederlage für die Kreisstädter.

„Es ist uns auswärts wieder nicht
gelungen, die richtige Einstellung zum
Spiel zu finden“, klagte Trainer Mat-
thias Prudil. Die Abwehr lud den ESV
geradezu zum Torewerfen ein. Eine
unrühmliche Szene in der 54. Minute
trübte die Paarung. Ein Regensburger
Spieler unterband einen Konter von
Andi Brückl mit einem herben Foul.
Der ATSV-Handballer muss wohl eini-
ge Spiele pausieren, so der Verein.

Pleite und
Verletzung
UNFAIRATSV-Handballer An-
di Brückl wird bei einem
Konter übel gefoult.

ATSV-TORE: Tom Prudil 8, Felix Finger, Udo Breunig je 3,

Dominik Schafnitzel, Stefan Ipfelkofer je 2, Andreas Ber-

gemann, Andreas Brückl, ChristianMüller je 1.
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